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FILME

zFRAUEN
FRAUEN

Eine Auswahl von Friedericke Oechslin

An Angel At My Table

Regie: Jane Campion
35 mm. Farbe. 160 Min.
Neuseeland 1990

Es handelt sich hier um die Autobiografie
der berhmten neuseeléndischen Schrift-
stellerin Janet Frame, eine dreiteilige dra-
matische Adaption durch die Filmemache-
rin Jane Campion. Janet Frame, geb. 1924
in Neuseeland, gilt als die bedeutendste
zeitgendssische Autorin ihres Landes und
ist neben Katherine Mansfield eine der ei-
genwilligsten und sprachschopferischsten
Schriftstellerinnen in englischer Sprache.
Als Teenagerin wurde sie wegen angebli-
cher Schizophrenie in einer psychiatri-
schen Klinik interniert, wo sie zu schreiben
begann. Die Verdffentlichung durch einen
Verlag rettete sie vor einer Lobotomie-Ope-
ration, das heisst vor Durchtrennung der
Gehirnkandle.

Sie verfasste elf Romane, vier Sammlun-
gen mit Erzahlungen, einen Gedichtband
und ein Kinderbuch. Janet Frame hat fast
alle wichtigen Auszeichnungen und Preise
in der neuseelandischen Literatur gewon-
nen, darunter die Katherine Mansfield Me-
morial Fellowship und andere mehr. 1979
wurde sie Doktor h.c., sie schreibt weiter,
1989 gewann sie den Commonwealth Wri-
ters Prize. Auf Deutsch gibts von ihr bis jetzt
«Auf dem Maniototo» und «Wenn Eulen
schreien».

Das halbe Konigreich

Regie: Francine E. Zuckerman und Roushell N.
Goldstein
16 mm. sw. 58 Min. Englisch!
Dok 90 Leipzig

Judische Frauen verschiedener Generatio-
nen aus Kanada im feministischen Auf-
bruch. Muss deutsch eingesprochen wer-
den. Gibt Gberzeugenden Einblick in die
Thematik der Frauen im Judentum.
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Paris Is Burning

Regie: Jennie Livingston
16 mm. Farbe. 75 Min.
USA 1990

Jennie Livingston, eine Lesbe nebenbei,
hat einen Festivalhit gedreht. Es handelt
sich um einen dynamischen Dokumentar-
film Uber verarmte schwule Schwarze und
Latinos, die nach einem Sinn in ihrem oft-
mals verzweifelten Leben suchen, indem
sie an Gala-Kostimballen teilnehmen, sich
in Gruppen zusammenschliessen, die sie
«H&auser» nennen - wie die Modehauser -,
indem sie ihre eigene Sprache, ihre eige-
nen Verhaltensweisen und Rituale heraus-
bilden. Eines davon, das in das Bewusst-
sein der Offentlichkeit gedrungen ist, ist
das «voguing». «Wir leben in einer Gesell-
schaft, die von Werbung tberschwemmt
scheintund die uns genau sagt, wie wir aus-
zusehen und uns zu verhalten haben. Die-
ser Film handelt nicht nur von Menschen,
die 6konomisch benachteiligt sind und auf-
steigen wollen. Er wendet sich an alle jene,
die sich dem gleichen Druck seitens einer
Kultur unterworfen sehen, die ihnen sagt,
was sie sein missen. Als Frau oder als Ge-
schaftsmann oder als Schiler spirt man
diesen Druck. Die Kostiimbélle kreisen um
all diese Fragen: Warum sind wir wie wir
sind... Warum so gekleidet?... Bélle dauern
18 Stunden. Einmal kam ich fruhmorgens
heraus auf die Strasse und sah die Men-
schen, die zur Arbeit gingen. Ich wunderte
mich, und ich dachte, ist das ein Mann oder
eine Frau? Die ganze Bedeutung von Ge-
schlecht war neu zu bestimmen. Dass eine
Tunte einen glauben machen kann, er sei
eine Frau, beweist, dass «Geschlecht» eine
Konstruktion ist. Niemand glaubt das von
Herzen, was wir als méannlich oder als weib-
lich bezeichnen. Alle laufen herum im Glau-
ben an unsere Echtheit. Schlimmer noch:
Wir wachsen auf in einer Gesellschaft, in
der Menschen, die wahrhaft echt sind, im
Fernsehen interviewt werden. Das heisst,
«berihmt werden», das bedeutet, ein richti-
ger Mensch zu werden.»

Sweet And Hot Music

Regie: Netty van Horn
16 mm. sw/c. 45 Min.
Dok 90 Leipzig

Portrat von sechs jungen Frauen, die im
Holland der Dreissigerjahre Band-Leader
waren und in Kneipen, Klubs und Varietés
mehrerer europdischer Lander auftraten.
Der 2. Weltkrieg unterbrach die Karriere der
«Ladies Of Music» und damit auch eine be-
sondere, vitale Stilrichtung der Musicszene
in Europa.

Privilege

Regie: Yvonne Rainer
16 mm. Farbe. 103 Min.

In diesem Film geht es um die Themen Ver-
gewaltigung, Rassismus und das weibliche
Klimakterium. Die Stimmen, die dabei ert6-
nen, gehdren so verschiedenen Personen
wie der Abrustungsadvokatin Helen Caldi-
cott und dem militanten Autor Eldridge Cle-
aver. <Man hat mich gefragt, wie ich dazu
komme, das Klimakterium im selben Film
zu behandeln wie den Rassismus: Als al-
ternde Frau lebe ich in einer rassistischen
Gesellschaft, undich spire das jeden Tag -
besonders in New York», soweit Yvonne
Rainer. Dadurch, dass sie beide Themen
miteinander verschrankte, schuf sie einen
Film zum Thema «Macht».

Informationen, wie und wo die Filme bezogen wer-
den konnen, sind erhéltlich bei:

Frauenkino Xenia. Quartierzentrum Kanzlei, Kanz-
leistr. 56, 8004 Zirich. Tel. 01/242 73 10 oder
01/242 04 11 (Do ab 20.00).

25



	Filme von Frauen für Frauen

